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D E 

Montage Heizkreis-Systemtrennungsset 
Zur Anbindung diffusionsoffener Heizkreise 
  

1 Hinweise 

 
Sicherheitshinweise beachten 
Das dient vor allem dem eigenen Schutz. 
• Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-

weisen vertraut machen. 
• Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und 

geltenden Unfallverhütungsvorschriften beach-
ten. 

• Zusätzlich gelten die Sicherheitshinweise der be-
reits vorliegenden Anlagendokumentation. 

  

Funktionsbeschreibung 
Das Heizkreis-Systemtrennungsset dient der Anbindung 
diffusionsoffener Heizkreise. Es besteht aus einer Heiz-
kreisstation HKS-FB mit korrosionsbeständiger Hocheffi-
zienzpumpe und einem Platten-Wärmeübertrager HK-
WÜT, der auch eine Sicherheitsgruppe für den Sekundär-
kreis besitzt.  
Mit Hilfe des Platten-Wärmeübertragers werden Primär- 
und Sekundärkreis hydraulisch voneinander getrennt. Ein 
Sauerstoffeintrag aus dem sekundären Heizkreis in den pri-
mären Heizkreis wird dadurch verhindert. 
  

 
Abb. 1: Platten-Wärmeübertrager 
  

Das Heizkreis-Systemtrennungsset muss an eine im Primär-
kreis installierte Heizkreisstation HKS-G-6,3 oder HKS-4W 
(bitte extra bestellen, siehe Kap. „Zubehör“, S. 16) an-
geschlossen werden. 
Die Geräte und Anlagenteile dieses Systems sind nur zu 
Heizzwecken im Niedertemperaturbereich, wie in dieser 
Anleitung beschrieben, bestimmt.  
Ein Betrieb dieser Anlagen, der nicht ausschließlich diesem 
Zweck dient, ist nicht erlaubt. Anderenfalls muss eine auf 
den Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung oder 
Erklärung von Solvis vorausgehen. 
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2 Lieferumfang 
Das Heizkreis-Systemtrennungsset besteht aus zwei Kar-
tons, der Heizkreisstation HKS-FB und dem Heizkreis-Plat-
tenwärmeübertrager HK-WÜT.  
  

Die Baugruppen sind kompakt, platzsparend sowie schnell 
und einfach zu montieren. 
Formschlüssige Wärmedämmschalen bewirken geringe Ab-
strahlverluste. 
  

2.1 Karton Heizkreisstation 

 
Abb. 2: Heizkreisstation HKS-FB 

1 Messing-Verschraubungsteile 1“ IG zur flachdichtenden Anbindung 
an den Heizkreis (2x) 

2 Schwerkraftbremse (in Vorlauf-Kugelhahn integriert) 
3 Vorlaufthermometer rot 
4 Fühlertauchhülse 
5 Kugelhahn Absperrung Vorlauf 
6 Heizungspumpe IMP NMT SAN MINI 25/60-180, mit 5 m Anschluss-

kabel 
7 Heizungsvorlauf 
8 Heizungsrücklauf 
9 Kugelhahn Absperrung Rücklauf 
10 Rücklaufthermometer blau 

 
  

Weiterer Lieferumfang 
• Isolierschalen aus EPP 
• Befestigungsmaterial 
• Pumpenanleitung 
• Montageanleitung (vorliegend) 
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2.2 Karton Platten-Wärmeübertrager 

 
Abb. 3: Heizkreis-Plattenwärmeübertrager HKS-WÜT 

1 Sicherheitsventil, 3 bar, Typ H 
2 Manometer 
3 KFE-Hahn als Füll- / Entleeranschluss 
4 Wellrohr 
5 Kappenventil zum Anschluss eines Ausdehnungsgefäßes (bauseits) 

für den sekundären Heizkreis. 
6 Anschluss an HKS-G oder HKS-4W (Vorlauf) 
7 Handentlüfter, Primärkreis 
8 Anschluss an HKS-G oder HKS-4W (Rücklauf) 
9 Platten-Wärmeübertrager Swep E6T x 30 H/1P 
10 Anschluss an HKS-FB (Rücklauf) 
11 Anschluss an HKS-FB (Vorlauf) 
12 Schnellentlüfter 

 
  

Weiterer Lieferumfang 
• Isolierschalen aus EPP 
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3 Montage 
3.1 Montagehinweise 

3.1.1 Kombination mit HKS-G-6,3 
Werden mehrere Stationen auf einen Verteilerbalken mon-
tiert, muss die Heizkreisgruppe, bestehend aus HKS-STS 
und HKS-G, außen – vorzugsweise auf der rechten Seite – 
montiert werden. 
  

 
Abb. 4: Anschluss der Heizkreisgruppe mit HKS-G 
  

1 Möglicher Montageort 
2 Empfohlener Montageort 
3 Hier nicht montieren 

 
  

3.1.2 Kombination mit HKS-4W 
Bei der Kombination HKS-STS und HKS-4W mit einer weite-
ren HKS-G auf dem Verteilerbalken muss die Heizkreis-
gruppe auf der linken Seite montiert werden. Zusätzlich ist 
ein Anschlussbogen (bitte extra bestellen, siehe Kap. 
„Zubehör“, S. 16) zu montieren. 
  

 
Abb. 5: Anschluss der Heizkreisgruppe mit HKS-4W 
  

3.1.3 Umbau der Sicherheitsgruppe 
Das folgende Bild zeigt den Platten-Wärmeübertrager im 
Auslieferungszustand. Rechts unten ist ein Handentlüfter 
angebracht. An den Anschluss darüber wird die Sicher-
heitsgruppe des sekundären Heizkreises angeschlossen.  
  

 
Abb. 6: Platten-Wärmeübertrager (Lieferzustand) 

1 Handentlüfter 
 
  

Alternativ kann die Sicherheitsgruppe auch an die linke 
Seite montiert werden, dazu muss eine kurze Umrüstung 
erfolgen. 
  

Handentlüfter umsetzen 
1. Platten-Wärmeübertrager um 180° drehen. 
2. Handentlüfter abschrauben und an den unten liegen-

den freien Anschluss montieren. 
  

 
Abb. 7: Platten-Wärmeübertrager um 180° gedreht 

1 Handentlüfter 
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Sicherheitsgruppe montieren 
1. Nach Einbau des Platten-Wärmeübertragers die Sicher-

heitsgruppe um 90° drehen und an den freien oberen 
Anschluss montieren. 

Um die Ablesbarkeit des Manometers zu erleichtern, kann 
alternativ bauseits eine Verbindung zwischen Sicherheits-
gruppe und Platten-Wärmeübertrager hergestellt werden. 
  

 
Abb. 8: Platten-Wärmeübertrager mit Sicherheitsgruppe linksseitig 
  

3.2 Montage der Heizkreisgruppe 
Löcher in Wand bohren 
1. Geeignete Stelle suchen und mittels der Montageskizze 

Löcher markieren. 
2. Vier Löcher mit Durchmesser 10 mm gemäß den Mar-

kierungen bohren. 
  

 
Abb. 9: Montageskizze, Maßstab 1:10 
  

HKS-FB montieren 
1. Beigelegte Dübel in die oberen Bohrlöcher einsetzen. 
2. Mitgelieferte Schrauben in die Löcher der Wandhalte-

rung stecken, beigelegte Schaumstoffringe auflegen 
und alles an die Wand montieren.  

Die Schaumstoffringe müssen sich zwischen Wand und 
Wandhalter befinden, damit sie die Körperschallübertra-
gung dämpfen können. 
  

 
Abb. 10: Schaumstoffringe 
  

HK-WÜT montieren 
1. Obere Isolierschale von der HK-WÜT abnehmen. 
2. Beigelegte Dichtungen einlegen und HK-WÜT mit der 

HKS-FB verschrauben. 
  

 
Abb. 11: HK-WÜT montiert 
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HK-STS komplettieren 
1. Beigelegte Dübel der Station (HKS-G oder HKS-4W) in 

die unteren Bohrlöcher einsetzen. 
2. Mitgelieferte Schrauben in die Löcher der Wandhalte-

rung stecken, beigelegte Schaumstoffringe auflegen 
und alles an die Wand unterhalb der HK-WÜT montie-
ren.  

3. Dichtungen einlegen und Station mit der HK-WÜT ver-
schrauben. 

  

 
Abb. 12: Heizkreisstation anbringen 
  

4. Die Sicherheitsgruppe der HK-WÜT am Plattenwärme-
übertrager mit den Dichtungen montieren. 

  

 
Abb. 13: HK-STS montiert 
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3.2.1 Sicherheitsgruppe 

 
VORSICHT 
Gefahr bei falscher Installation des Sicherheits-
ventils 
Unzulässiger Überdruck und unkontrolliertes Aus-
treten von Heizwasser möglich. 
• In den Sicherheitsleitungen dürfen keine Absper-

rorgane installiert sein. 
• In den Leitungen zum Sicherheitsventil dürfen 

keine Verengungen vorhanden sein, insbeson-
dere das Sicherheitsventil nicht an den Entlüfter-
anschluss montieren! 

• Die Ausblasleitung des Sicherheitsventils muss so 
ausgeführt sein, dass keine Drucksteigerungen 
möglich sind. 

• Austretendes Heizwasser muss gefahrlos und 
kontrollierbar frei abgeleitet werden. 

  

Sicherheitsgruppe montieren 
1. Die Sicherheitsgruppe mittels flachdichtender Über-

wurfverschraubung 1½" an den Vorlauf der Heizkreis-
station oder am Heizkreisverteiler montieren (Zubehör 
ASS-VB erforderlich, siehe Kap. „Zubehör“, S. 16).  

  

 
Abb. 14: Sicherheitsgruppe, montiert 
  

3.2.2 Ausdehnungsgefäße 
Ausdehnungsgefäße montieren 
1. Die bei der Systemauslegung berechneten Vordrücke 

an den (bauseitigen) Ausdehnungsgefäßen für den pri-
mären und sekundären Heizkreis einstellen. 

2. Die Ausdehnungsgefäße jeweils mit Hilfe eines Kappen-
ventils und Wellrohres anschließen. Bei der sekundär-
seitigen Sicherheitsgruppe liegen Wellrohr und Kap-
penventil bei. 

  

3.2.3 Hydraulischer Anschluss 
Montage am Heizkreisverteilerbalken 

 
Zur Montage der HKS-4W an den Heizkreisverteiler 
ist ein Anschlussbogen (HKS-4W-AB) erforderlich, 
siehe Solvis Preisliste 

  

Bei Montage beachten 
• Bitte an die Bezeichnungen der Anschlüsse halten (RL = 

Rücklauf Heizkreisstation, VL = Vorlauf Heizkreisstation), 

der Anschlussaufbau ist nicht symmetrisch. Der Aufkle-
ber muss beim Einbau nach vorn zeigen. 

• Soll eine Pufferladestation (PLAS) zum Anschluss eines 
Pelletkessels angeschlossen werden, so sind die Pfeile 
auf dem Aufkleber zur Kennzeichnung der Strömungs-
richtung zu ignorieren. „RL“ ist dann der Rücklauf zum 
Kessel und „VL“ ist dann der Vorlauf vom Kessel. 

  

Heizkreisverteiler anschließen 
1. Heizkreisverteiler an die Stationen anschließen. 
2. Heizkreisverteiler speicherseitig verrohren. 
  

Direkte Anbindung 
Heizkreisstation anschließen 
1. Verrohrung bauseits erstellen 
  

 
Anschluss der Verrohrung auf der sekundären Seite 
nur mit Verschraubungsteilen der HKS-FB durchfüh-
ren. 

  

3.3 Elektrischer Anschluss 
3.3.1 Allgemeine Hinweise 

 
GEFAHR 
Gefahr durch elektrischen Schlag 
Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand 
möglich. 
• Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und 

gegen Wiedereinschalten sichern. 

 
ACHTUNG 
Landesspezifische Vorschriften  
Bestimmungen und Vorschriften können je nach 
Land und auch regional unterschiedlich sein. 
• Für den sicheren und störungsfreien Betrieb sind 

diese zu beachten und einzuhalten. 
• Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften im 

jeweiligen Land nicht gültig, sind diese durch ei-
gene, landesspezifische Bestimmungen und Vor-
schriften zu ersetzen. 

 
ACHTUNG 
Kriterien zur Leitungsverlegung 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwand-

freien Anschluss prüfen. 
• Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen 

über 50 V verlegen, um eine elektromagnetische 
Beeinflussung des Reglers zu vermeiden. 

• Regelgeräte nicht direkt neben Schaltschränken 
oder elektrischen Geräten montieren. 

• Die elektrischen Leitungen dürfen keine heißen 
Teile berühren. 

• Alle Leitungen, wenn möglich, im Kabelkanal füh-
ren und ggf. mit Zugentlastung sichern. 
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ACHTUNG 
Kriterien zur Leitungslänge 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Der Gesamt-Leitungswiderstand für die Sensor-

kabel darf 2,5 Ohm nicht überschreiten. Das ent-
spricht bei Leitungen mit einem Querschnitt von 
0,25 mm² einer Länge bis 5 m.  

• Bei Querschnitten von 0,5 oder 0,75 mm² beträgt 
die maximale Leitungslänge 15 bzw. 50 m. 

• Sensorkabel für Temperatursensoren sollten 
nicht unnötig lang sein. Bei sehr langen Leitun-
gen kann eine Sensorkorrektur durchgeführt 
werden, um die systematischen Abweichungs-
fehler zu minimieren. 

• Das Sensorkabel für Volumenstromgeber sollte 
nicht länger als 10 m sein. 

 
ACHTUNG 
Klimatische Umgebungsbedingungen beachten 
Störung oder Ausfall der Anlage möglich. 
• Umgebungstemperaturen außerhalb des zulässi-

gen Bereiches von 5 °C bis +50 °C vermeiden. 
• Kondensation und Überschreiten der relativen 

Luftfeuchtigkeit von 75 % im Jahresmittel (kurz-
fristig 95 %) vermeiden. 

  

3.3.2 Anschluss der Heizkreisstation 

 
Der Stromlaufplan befindet sich im Dokument 
Anschlusspläne und Anlagenschemata (ALS-MAX-7). 

  

Pumpenkabel anschließen 
1. Beide Pumpenkabel der Heizkreisgruppe entweder an 

Anschluss A3 (HK 1) oder A4 (HK2) auf der Netzplatine 
anschließen. Ggf. Kabel verlängern. 

  

Vorlauffühler montieren 
1. Vorlauffühler in die Fühlertauchhülse am Kugelhahn 

der oberen Heizkreisstation (HKS-FB)  schieben und mit 
der Schraube fixieren Abb. 15.  

2. Das Kabel entweder an Klemme S12 (HK1) oder S13 
(HK2) anschließen. Dabei „heizkreisrichtig“ vorgehen, 
d. h., wurde die Pumpen an A3 (= HK1) angeschlossen, 
muss der Fühler an S12 (= HK1) angeschlossen werden.  

  

 
Abb. 15: Vorlauftemperaturfühler montieren 
  

Stellmotor anschließen 
1. Stellmotor der HKS-G oder HKS-4W an die Buchsenleis-

ten A8/A9, A10/A11 oder A6/A7 anschließen. Auf die 
Öffnungsrichtung achten: Motor dreht rechts auf heiß 
(s. folgende Tabelle): 

  

Buchsenleiste: A8/A9 A10/A11 
Pinbelegung 8 9 N 10 11 N 

Kabelfarbe braun schwarz blau braun schwarz blau 
  

3.4 Abschließende Arbeiten 
Isolierschale montieren 
1. Alle Verbindungen festziehen. 
2. Nach Anlagenmontage, Befüllung und Dichtigkeits-

probe (siehe Inbetriebnahme, S.10) mit dem Ein-
hängen der vorderen Isolierschale die Station komplet-
tieren. 

  

 
Die detaillierte Spezifikation der Regelungsparame-
ter entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung 
Ihres Systemreglers. 

  

 
Abb. 16: Heizkreisgruppe fertig montiert 
  

 
ACHTUNG 
Auf maximal zulässige Temperatur achten 
Schäden an Heizungsanlage möglich. 
• Maximal zulässige Temperatur des sekundären 

Heizsystems (z. B. Fußbodenheizkreis aus Kunst-
stoffleitungen) nicht überschreiten (siehe Her-
stellerangaben).  

• Die maximale Vorlauftemperatur an der Solvis-
Control unbedingt entsprechend der Hersteller-
angaben einstellen. 
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4 Inbetriebnahme 
4.1 Schwerkraftbremse 
Beschreibung 
Im Vorlaufkugelhahn ist eine federbelastete Schwerkraft-
bremse integriert, die geräuschlos schließt. 
  

 
Abb. 17: Kugelhahn mit integriertem Thermometer 
  

Handhabung 
• Bei 0° (senkrechte Stellung) ist der Strang geöffnet und 

die Schwerkraftbremse aktiv. 
• Bei 45°-Schrägstellung des Kugelhahn-Handgriffes (ge-

strichelte Linie in Abb. 17) ist die Schwerkraftbremse 
geöffnet. 

• Bei 90° (Griff waagerecht) ist der Strang abgesperrt. 
  

 
• Zum Befüllen der Anlage den Kugelhahn auf 45° 

stellen. 
• Danach wieder auf 0° zurückstellen. 

  

4.2 Befüllen der Anlage 

 
ACHTUNG 
Schäden durch Steinbildung und Korrosion in der 
Anlage möglich 
Ausfall und oder Auslaufen der Anlage. 
• Das Füllwasser gemäß den Anforderungen der 

VDI-Richtlinie 2035 aufbereiten. 
  

Anlage füllen 
1. Griffe mit den integrierten Thermometern der Kugel-

hähne für die Absperrung von Vor- und Rücklauf auf 
45° stellen (Schwerkraftbremsen deaktiviert). 

2. Speicher gemäß der Montageanleitung des betreffen-
den Systems befüllen, entlüften und Druckprobe 
durchführen. 

3. Griffe der Kugelhähne für Absperrung von Vor- und 
Rücklauf senkrecht auf 0° stellen (Schwerkraftbremsen 
aktiviert). 

  

Sekundären Heizkreis füllen 
1. Kugelhähne Absperrung Vor- und Rücklauf öffnen 

(Griffe mit Thermometern auf 45° stellen). 
2. Schlauch an den KFE-Hahn der Sicherheitsgruppe am 

Platten-Wärmeübertrager anschließen und den KFE-
Hahn öffnen. 

3. Am höchsten Punkt der Heizungsanlage den Entlüfter 
öffnen und die Anlage befüllen. 

4. Wenn die Anlage gefüllt ist, Entlüfter und KFE-Hahn 
schließen sowie den Schlauch abziehen. 

5. Griffe der Kugelhähne Absperrung Vor- und Rücklauf 
senkrecht (auf 0°) stellen. 

  

4.3 Heizkreispumpe 
4.3.1 Hinweise 

 
Für die korrekte Funktion bitte beachten: 
• Keine Überströmventile oder Bypässe im Zusam-

menhang mit geregelten Pumpen verwenden, da 
sich ihr Regelverhalten gegenseitig stören oder 
aufheben kann. 

• Falls Überströmventile oder Bypässe bereits vor-
handen sind, diese deaktivieren. Ggf. sind dann 
zusätzliche sicherheitstechnische Maßnahmen zu 
treffen, bitte die diesbezüglichen Hinweise des 
Wärmeerzeuger-Herstellers beachten. 

  

 
Zur Einsparung von elektrischer Energie die Förder-
höhe der Pumpe nach der erfolgten Rohrnetzbe-
rechnung einstellen. 

  

4.3.2 Regelcharakteristika 
Die Differenzdruckregelung der Pumpe kann durch drei un-
terschiedlich einstellbare Kennlinien erfolgen: 
  

 
Abb. 18: Regelcharakteristik IMP NMT SAN MINI 

H Förderhöhe in [m WS] 
Q Volumenstrom in [m³/h] 

 
  

 Proportional-Druck (Heizkörper) 
• Die Pumpe hält den Druck in Abhängigkeit vom Durch-

fluss. Der eingestellte Druck ist der maximale Druckwert. 
Sinkt der Durchfluss, sinkt auch der Druck. Bei „0“ Durch-
fluss beträgt der Druck nur noch 60% vom eingestellten 
Druckwert. Dazwischen bewegt er sich linear zum Durch-
fluss. 

 Constant-Druck (Fußbodenheizung) 
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• Die Pumpe hält den eingestellten Druck konstant, ob viel 
oder wenig Durchfluss. Die Drehzahl passt sich entspre-
chend an. 

 Festdrehzahl 
• Die Pumpe arbeitet auf eingestellter Drehzahl (3 vorkon-

figurierte Stufen). 
  

4.3.3 Auslegung Primärkreis 
Förderhöhe 
Der primäre Heizkreis wird mit 1,2 m³/h betrieben. Der in-
terne Druckverlust der HKS-G-6,3/4W und des HK-WÜT be-
trägt zusammen ca. 1,2 m WS.  
Mit den errechneten externen Druckverlusten für die Ver-
rohrung zum Speicher und der Pumpenkennlinie kann die 
einzustellende Förderhöhe ermittelt werden.  
Richtwert: Bei üblicher Verrohrung etwa Stufe 1-2 am 
Drehknopf der Pumpe (Wilo-Yonos PICO) einstellen.  
  

 
Für den genauen Einstellwert der Förderhöhe bei 
längeren Rohrleitungen siehe Montageanleitung 
der Heizkreisstation. 

  

Temperaturen 
Vorlauftemperatur bestimmen 
Der primäre Heizkreis wird mit 1,2 m³/h betrieben. An-
hand Abb. 22, S. 15, kann die erforderliche Vorlauf-
temperatur des primären Heizkreises abgelesen werden. 
1. Heizlast und Auslegungstemperaturen des sekundären 

Heizkreises bestimmen. 
2. Im Diagramm die Vorlauftemperatur ablesen. 
  

Beispiel: 
Die Heizlast des sekundären Heizkreises beträgt 11 kW und 
dessen Auslegungstemperaturen: 35/45° C. 
Ergebnis: Aus dem Diagramm ergibt sich dann für die er-
forderliche primäre Vorlauftemperatur 50° C. 
  

Rücklauftemperatur bestimmen 
1. Die primärseitige Rücklauftemperatur anhand nachfol-

gender Formel berechnen. 
  

 
  

ρ = 1000 Kg/m³ 
Cp = 4,19 KJ/KgK 

erf Erforderliche Heizleistung in [kW] 
tRL,prim Erforderliche Rücklauftemperatur in [° C] 
tVL,prim Erforderliche Vorlauftemperatur in [° C] 

 
  

Beispiel: 
Die Heizlast beträgt 11 kW und die erforderliche Vorlauf-
temperatur 50° C. 
Ergebnis: Aus der Formel oben ergibt sich dann für die 
Rücklauftemperatur: 
50° C – (11 / 1,4) K = (50 - 8) ° C = 42° C. 
  

4.3.4 Auslegung Sekundärkreis 
Förderhöhe und Leistung 
Volumenstrom bestimmen 
1. Den sekundärseitigen Volumenstrom anhand nachfol-

gender Formel berechnen. 
  

 
  

ρ = 1000 Kg/m³ 
Cp = 4,19 KJ/KgK 

erf Erforderliche Heizleistung in [kW] 
tRL,sek Auslegungs-Rücklauftemperatur in [° C] 
tVL,sek Auslegungs-Vorlauftemperatur in [° C] 

 Erforderlicher Volumenstrom in [m³/h] 
 
  

Beispiel: 
Die Heizlast beträgt 11 kW und die Auslegungstemperatu-
ren 35 / 45° C. 
Ergebnis: Aus der obigen Formel ergibt sich dann für den 
Volumenstrom: 
11 kW / 1,16 / (45 – 35) = 11 / 11,6 = 0,95 ≈  1 m³/h. 
  

Förderhöhe bestimmen 
Anhand Abb. 23, S. 15, kann die erforderliche För-
derhöhe des sekundären Heizkreises abgelesen werden. 
1. Einstellwert mit Hilfe der Pumpen- und HK-STS-

Kennlinie bei dem erforderlichen Durchfluss ablesen, 
dabei zu der HK-STS-Kennlinie den errechneten Druck-
verlust für die Verrohrung des sekundären Heizkreises 
addieren (s. Beispiel unten). 

  

Beispiel: 
Die Heizlast des sekundären Heizkreises beträgt 11 kW und 
dessen Auslegungstemperaturen: 35 / 45° C. Die Druckver-
lustkurve der Verrohrung des Heizkreises (ohne HK-STS) er-
mitteln und in das Diagramm einzeichnen (siehe Beispiel-
Kennlinie). 
Ergebnis: Bei 1 m³/h senkrecht nach oben zu der Kennlinie 
HK-STS gehen und den Schnittpunkt markieren (1). 
Vom Schnittpunkt 1 waagerecht nach links gehen und 
Schnittpunkt mit der Y-Achse suchen, hier 0,4 mWS (2, 
Druckverlust HK-STS). 
Die senkrechte Linie durch Schnittpunkt 1 (bei 1 m³/h) 
nach oben zur Kennlinie Heizkreis (Beispiel) verlängern und 
den Schnittpunkt markieren (3). 
Vom Schnittpunkt 3 waagerecht nach links gehen und 
Schnittpunkt mit der Y-Achse suchen, hier 1,5 mWS (4, 
Druckverlust Heizkreis (Beispiel)). 
Die senkrechte Linie durch Schnittpunkte 1 und 3 (bei 1 
m³/h) von Schnittpunkt 3 um 0,4 mWS (Druckverlust HK-
STS) nach oben verlängern und den Punkt markieren (5). 
Die Isobare (gepunktete Linie) ermitteln, die durch den 
Punkt 5 geht, hier ≈ 2,8 (Einstellwert der Heizkreispumpe). 
Die senkrechte Linie durch Schnittpunkte 1, 3 und 5 (bei 1 
m³/h) nach unten zu der Isobaren im Leistungsdiagramm 
verlängern und den Punkt mit der Isobaren 2,8 m markie-
ren (6). 
Vom Schnittpunkt 5 waagerecht nach links gehen und den 
Schnittpunkt mit der Y-Achse suchen, hier 0,017 kW (7, 
Leistung der Heizkreispumpe 17 W). 
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4.3.5 Einstellung 
Bedienfeld der Pumpe 
Das Bedienfeld besteht aus einer Drucktaste, um die 
herum die Anzeigeelemente angeordnet sind. 
  

 
Abb. 19: Bedienfeld IMP NMT SAN MINI 

1 Piktogramme Regelungsarten 
2 Drucktaster 
3 Pumpen-Stufen 
 
  

Regelungs- und Betriebsarten 
 siehe S. 10 

 
  

Pumpen-Stufen 

 
  

 
  

Pumpe einstellen 
1. Durch kurzes Drücken der Bedientaste (2) wechselt die 

Pumpenkennlinie in der aktuellen Regelungsart von 
der ersten zur zweiten und dann zur dritten Pumpen-
Stufe. 

2. Durch erneutes Drücken wechselt die Pumpe in die 
nächste Regelungsart mit der ersten Stufe und so wei-
ter. 

3. Durch langes Drücken wird Standby aktiviert bzw. de-
aktiviert. 

Im Standby wird die Pumpe gelegentlich mit minimaler Ge-
schwindigkeit eingeschaltet und die aktuelle Regelungs- 
und Betriebsart durch Blinken angezeigt. 
  

 
Im normalen Betrieb wird die Leistung, der Durch-
fluss und der Druck nacheinander (Kreislauf) ange-
zeigt. Nach einiger Zeit erscheint ein sich drehender 
Kreis als Bildschirmschoner. Dies ist keine Fehler-
meldung. Sobald der Drucktaster betätigt wird, er-
folgt die normale Anzeige in der vorgenannten Rei-
henfolge. 

  

5 Fehlerbehebung 
5.1 Allgemein 
Störungen der Pumpe 
Störung  Mögliche Fehlerursache  Beseitigung  

Pumpe läuft im Leerlauf  
Kein / zu wenig Wasser  

• Anlagendruck, MAG und Vordruck MAG prüfen 
• Anlage und Pumpe entlüften 
• Heizungswasser muss VDI 2035 entsprechen 

Laufrad gelöst  Kundendienst anfordern  

Pumpe steht bei eingeschal-
teter Stromzufuhr  

Netzsicherung oder FI hat angesprochen  • Netzsicherung und FI prüfen 
• bei Kurzschluss Kundendienst anfordern 

Unterbrechung der Spannungsversorgung  Zuleitung prüfen  

Falsche Spannung liegt an  Spannung prüfen  

Wicklungstemperatur zu hoch  
• Anlagendruck, MAG und Vordruck MAG prüfen 
• Anlage und Pumpe entlüften 
• Einsatzgrenzen der Pumpe beachten 

Wicklungsunterbrechung  Kundendienst anfordern  

Pumpe blockiert  Kundendienst anfordern  

Pumpe macht Geräusche  

Eingestellte Förderhöhe unnötig hoch  Einstellwert an Pumpe überprüfen  

Kavitationsgeräusche  
• Anlagendruck, MAG und Vordruck MAG prüfen 
• Anlage und Pumpe entlüften 
• Heizungswasser muss VDI 2035 entsprechen 

Gebäude wird nicht warm  Wärmeleistung der Heizflächen zu gering  

• Sollwert Pumpenförderhöhe erhöhen mit dem Drehrad der Wilo-Pumpe 

• Regelmodus Pumpe auf  (dΔ-c) stellen 
• Heizkurve an Regelung korrigieren 

  

1

23
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5.2 Fehlermeldungen 
Fehlercodes IMP NMT SAN MINI 

Fehler 
Gruppe (X) Fehlerbeschreibung Fehler- 

Anzeige Ursache und mögliche Lösung 

1 Belastungsfehler 
10 Schwachlasterkennung. Die Pumpe läuft trocken. 

11 Motor Überlast. Der Motor könnte defekt sein oder ein zähes Medium ist vorhan-
den. 

2 Aktiver Schutz 

22 Das Modul ist heiß. Leistung auf 2/3 reduzieren. 

23 Das Modul wird zu heiß. Die Pumpe bleibt stehen. 

24 Hardware Überlast. Sicherheitsabschaltung. 

25 Netzspannung zu hoch. 

26 Netzspannung zu niedrig für korrekten Betrieb. 

3 Heißer Motor 31 Durchschnittliche Motorlast zu hoch. Pumpenbelastung ist höher als erlaubt. 

4 El. Fehler 

42 LED Störung 

44 Gleichspannung ist nicht im zulässigen Bereich. 

48 15 V fehlen. (intern) 

5 Motorfehler 51 Motor arbeitet im unzulässigen Bereich. 

 Pumpe ohne Reaktion  Netzanschluss unterbrechen und wieder verbinden! 

 Pumpe läuft nicht  Anschlussspannung und Sicherung prüfen! 
  

6 Technische Daten 
HK-STS 
Abmessungen 
B x H x T (inkl. Isolierung) 300 x 370 x 245 mm 

Höhe-Maß von AG zu AG ca. 370 mm 

Abstand Verrohrung (Mitte) von der Wand 63 mm 

Abstand VL- / RL-Strang 125 mm 

Rohranschlüsse 1½“ AG mit 1“ IG Überwurfverschraubung, flachdichtend 

Isolierung Wärmedämmschale aus EPP 
  

Heizkreispumpe 
Kenngröße HKS-FB 
Typ IMP NMT SAN MINI 25/60-180 

Anzahl Stufen stufenlos drehzahlgeregelt, Δp = variabel 

Schutzart IP 44 

Isolationsklasse F 

Drehzahl 1200 - 4800 min-1 

maximal zulässiger Betriebsdruck 10 bar 

zulässige Fördermitteltemperatur -10 °C bis 65 °C  

Umgebungstemperatur (bei Mediumtemperatur) max. +40 °C (max. 95 °C) 

Netzanschluss 230 V~ / 50 Hz – 60 Hz 

Leistungsaufnahme 1 - 35 W 

Maximale Stromaufnahme 0,3 A 

maximale Förderhöhe 6,1 m WS 

maximaler Förderstrom 4 m³/h * 
* Der Volumenstrom im Speicher darf in der Summe 2.000 l/h nicht überschreiten, sonst gibt es Einbußen im Schichtverhalten. 
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Platten-Wärmeübertrager 
Kenngröße Wert 
B x H x T (inkl. Isolierung) 250 x 145 x 205 mm 

Typ Swep E6T x 30 H/1P 

Gesamte Plattenzahl 30 

Gesamte Wärmeübertragungsfläche 0,392 m² 

Leistung bei: 11 kW 18 kW 

• tVL / tRL (primär) 50 / 42 °C 55 / 42 °C 

• tRL / tVL (sekundär) 35 / 45 °C 35 / 45 °C 

• Durchfluss (primär) 1,2 m³/h 1,2 m³/h 

• Durchfluss (sekundär) 1,0 m³/h 1,6 m³/h 

• Druckverlust (primär) 5 kPa 5 kPa 

• Druckverlust (sekundär) 3 kPa 8 kPa 

• restliche Förderhöhe (sekundär) 4,2 mWS 2,4 mWS 
  

7 Anhang 
7.1 Anlagenschema 

 
Abb. 20: HKS-4W und HKS-G auf Verteilbalken VTL-2 
  

Ausgänge 
A3 Pumpe Heizkreis 1 
A4 Pumpe Heizkreis 2 (primär und sekundär) 
A8/9 Mischer Heizkreis 1 (auf / zu) 
A10/11 Mischer Heizkreis 2 (auf / zu) 

 
  

Eingänge 
S12 Vorlauf Heizkreis 1 
S12 Vorlauf Heizkreis 2 (sekundär) 

 
  

 
Abb. 21: Pelletkessel SolvisLino mit HKS-B und HKS-G auf Verteilbalken VTL-3 
  

Zubehör 
HK-WÜT Platten-Wärmeübertrager 
HKS-B Heizkreisstation, begrenzt 
HKS-G Heizkreisstation, gemischt 
HKS-4W Heizkreisstation, 4-Wege 
HKS-FB Heizkreisstation, Fußboden 
PLAS Pufferladestation 
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis 
VTL-2/3 Verteilbalken, 2/3-fach 

  

 
  

Legende 
FA Feuerungsautomat SolvisLino 
HT Hochtemperatur 
MAG Membrandruckausgleichsgefäß 
MT Mitteltemperatur 
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Für detaillierte Anlagenschemata siehe Doku-
ment (ALS-MAX-7 bzw. ALS-BEN). 

  

7.2 Auslegungsdiagramm 

 
Abb. 22: Bestimmung der erforderlichen Vorlauftemperatur des primären Heizkreises (Volumenstrom = 1,2 m³/h) 

erf Erforderliche Heizleistung in [kW] tVL,prim Erforderliche Vorlauftemperatur in [° C] 
 
  

 
Abb. 23: Bestimmung der einzustellenden Förderhöhe des sekundären Heizkreises mit Beispiel für eine Anlagenkennlinie 

H Förderhöhe in [m] P Leistungsaufnahme P1 in [kW] 

 Volumenstrom in [m³/h] 1 Kennlinie Heizkreis (Beispiel) plus HK-STS 
2 Kennlinie Heizkreis (Beispiel) 3 Kennlinie HK-STS 
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Abb. 24: Anlagenkennlinie der IMP NMT SAN MINI 
  

H Förderhöhe in [m WS] 
Q Volumenstrom in [m³/h] 

 
  

7.3 Zubehör 
7.3.1 Allgemein 
Heizkreisstation gemischt (HKS-G-6,3) 
Für einen gemischten Heizkreis, bestehend aus: 
• Vorlaufstrang mit Hocheffizienzpumpe 
• Rücklaufstrang 
• Dreiwegemischer und Stellmotor 
• Thermometer 
• Absperrkugelhähnen 
• Wärmedämmschalen 
• Verschraubungsteilen 
• Befestigungsmaterial 
• Vorlauffühler. 
Einsatzbereich: 800 bis 2000 l/h. 
  

Heizkreisstation begrenzt (HKS-B-3,0) 
Für einen ungemischten, temperaturbegrenzten Heizkreis, 
bestehend aus: 
• Vorlaufstrang mit Hocheffizienzpumpe 
• Rücklaufstrang 
• Thermostatischem Mischventil 
• Thermometer 
• Absperrkugelhähnen 
• Wärmedämmschalen 
• Verschraubungsteilen 
• Befestigungsmaterial. 
Einsatzbereich: über 800 l/h. 
  

Heizkreisstation 4 Wege (HKS-G-4W) 
Eingesetzt in Kombination mit der Heizkreisstation HKS-G 
in Anlagen mit zwei Heizkreisen und unterschiedlichen 
Temperaturniveaus. Dabei mischt die HKS-4W den Rück-
lauf der HKS-G (hohes Temperaturniveau) dem Heizkreis 
mit dem niedrigeren Temperaturniveau bei. Die Rücklauf-
temperatur zum Speicher sinkt und es lässt sich ein höhe-
rer Solarertrag / Brennwertnutzen erzielen. 
Ein weiterer Anwendungsfall der HKS-4W ist die optimale 
Kombination mit speziellen Großspeichern, bei denen zwei 
Vorläufe aus unterschiedlichen Temperaturbereichen ent-
nommen werden können. Die Station besteht aus: 
• Vorlaufstrang mit Hocheffizienzpumpe 
• Rücklaufstrang 
• Vierwegemischer und Stellmotor 
• Thermometer 
• Absperrkugelhähnen 
• Wärmedämmschalen 
• Verschraubungsteilen 
• Befestigungsmaterial. 
Einsatzbereich: über 800 l/h. 
  

Heizkreisverteiler, thermisch getrennt (VTL-X) 
Zur Montage von mehreren Heizkreisstationen an einen 
Pufferspeicher. Für die Anbindung eines Pelletkessels  kann 
auch eine Pufferladestation montiert werden. Anschlüsse 
1“ (flachdichtend), geschweißte Konstruktion, komplett 
formschön isoliert. 
Vorlauf- und Rücklaufkammer sowie die Rohrdurchführun-
gen sind über einen Luftspalt thermisch voneinander ge-
trennt. Dadurch wird eine ungewollte Rücklaufanhebung 
verhindert und die Energieeffizienz des Systems gesteigert. 
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Ausführungen: 
• VTL-2: Kvs = 20,5 m³/h, für die Anbindung von bis zu 2 

Stationen. 
• VTL-3: Kvs = 23,8 m³/h, für die Anbindung von bis zu 3 

Stationen. 
  

 
Abb. 25: Heizkreisverteiler VTL-3, thermisch getrennt 
  

Anschlussstück Verteilerbalken-Sicherheitsgruppe (ASS-
VB) 
Zum Anschluss der Sicherheitsgruppe an den Heizkreis-
Verteilerbalken (VB-2 oder VB-3) erforderlich. 
  

Luftabscheider (LA-X) 
Für den Einbau im Heizungs-Vorlauf. 
• Messinggehäuse, 10 bar, G 1“ 
• Einbau horizontal (LA-H) 
• Einbau vertikal (LA-V) 
• Passende Isolierschale (LA). 
  

 
Abb. 26: Luftabscheider LA-H 
  

Schlammabscheider (SAS-M-IS) 
Für den Einbau im Heizungs-Rücklauf. 
• Messinggehäuse, 10 bar, G 1“ 
• Einbau flexibel, horizontal oder vertikal 
  

 
Abb. 27: Schlammabscheider SAS-M-IS 
  

Sicherheitsgruppe (SG-H) 
Für den Heizkreis, bestehend aus: 
• Manometer 6 bar 
• Sicherheitsventil 3 bar mit ¾” Ausblasleitung 
• Absperrkugelhahn 
• Befüll- und Entleeranschluss 
• Anschluss für ein Ausdehnungsgefäß ¾” AG. 
  

 
Abb. 28: Sicherheitsgruppe SG-H 
  

7.3.2 Für Heizkreisstationen HKS-4W 
Anschlussbogen (HKS-4W-AB) 
Mit Hilfe des Anschlussbogens kann die HKS-4W, kombi-
niert mit einer HKS-G, auf einem Heizkreisverteiler VTL-2 
oder VTL-3 montiert werden.  
Der Anschlussbogen verbindet Anschluss 2 des Mischven-
tils der HKS-4W mit dem Vorlauf-Abgang des Heizkreisver-
teilers. 
  

 
Abb. 29: Anschlussbogen für HKS-4W 
  

Für ein Einbaubeispiel siehe Abb. 20, S. 14. 
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EN 

Installation Heating Circuit System Separation Set 
For Connecting Permeable Heating Circuits 
  

1 Notes 

 
Observe the safety notes 
This is for your own safety. 
• Make sure that you are familiar with the safety 

notes before beginning work. 
• Observe to the relevant safety regulations and 

the valid accident prevention regulations. 
• You should also follow the safety notes from the 

available system documentation. 
  

Functional description 
The heating circuit system separation set is used for 
connecting permeable heating circuits. It consists of an 
HKS-FB heating circuit station with a corrosion-resistant 
high-efficiency pump and an HK-WÜT plate heat exchanger 
that also has a safety group for the secondary circuit.  
The primary and secondary circuit are hydraulically separa-
ted from each other using the plate heat exchanger. This 
prevents oxygen from the secondary heating circuit from 
entering the primary heating circuit. 
  

 
Fig. 30: Plate heat exchanger 
  

The heating circuit system separation set must be connec-
ted to an HKS-G-6,3 or HKS-4W heating circuit station 
(please order separately, see section “Accessories”, 
page 32) that is installed in the primary circuit. 
The units and system components of this system are inten-
ded only for heating in the low-temperature range as 
described in these instructions.  
Operating these systems for any other purpose is prohi-
bited. Exceptions require express written approval or dec-
laration from Solvis in advance. 
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2 Scope of Delivery 
The heating circuit system separation set consists of two 
boxes, the HKS-FB heating circuit station and the HK-WÜT 
heating circuit plate heat exchanger.  
  

The modules are compact and save space. Installation is 
quick and easy. 
Positive fit of the heat insulation provides minimum heat 
loss. 
  

2.1 Heating circuit station box 

 
Fig. 31: HKS-FB heating circuit station 

1 Brass threaded connection parts: 1" female thread for the flat seal-
ing connection to the heating circuit (2x) 

2 Cross brace for stabilisation (no bypass) 
3 Gravity brake (integrated in flow ball valve) 
4 Flow thermometer, red 
5 Sensor immersion tube 
6 Ball valve shut-off for flow 
7 IMP NMT SAN MINI 25/60-180 heating pump with 5 m connection 

cable 
8 Heating flow 
9 Heating return 
10 Ball valve shut-off for return 
11 Return thermometer, blue 

 
  

Also included 
• Insulation shells made from EPP 
• Attachment material 
• Pump instructions 
• Installation instructions (this document) 
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2.2 Plate heat exchanger box 

 
Fig. 32: HKS-WÜT heating circuit plate heat exchanger 

1 Safety valve, 3 bar, type H 
2 Manometer 
3 Boiler filling and emptying valve as filling/emptying connection 
4 Corrugated pipe 
5 Cap valve for connecting an expansion vessel (not included) for the 

secondary heating circuit. 
6 Connection to HKS-G or HKS-4W (flow) 
7 Manual bleeder, primary circuit 
8 Connection to HKS-G or HKS-4W (return) 
9 Plate heat exchanger Swep E6T x 30 H/1P 
10 Connection to HKS-FB (return) 
11 Connection to HKS-FB (flow) 
12 Quick bleeder 

 
  

Also included 
• Insulation shells made from EPP 
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3 Installation 
3.1 Installation notes 

3.1.1 Combination with HKS-G-6.3 
If several stations are installed on a distributor bar, the he-
ating circuit group, consisting of the HKS-STS and HKS-G, 
can be mounted outside – preferably on the right side. 
  

 
Fig. 33: Connection of the heating circuit group with HKS-G 
  

1 Possible installation location 
2 Recommended installation location 
3 Do not install here 

 
  

3.1.2 Combination with HKS-4W 
For the combination of HKS-STS and HKS-4W with another 
HKS-G on the distributor bar, the heating circuit group 
must be installed on the left side. In addition, a connection 
elbow (please order separately, see section “Acces-
sories”, page 32) must be installed. 
  

 
Fig. 34: Connection of the heating circuit group to HKS-4W 
  

3.1.3 Conversion of the safety group 
The following figure shows the plate heat exchanger as de-
livered. A manual bleeder is installed on the bottom right. 
The safety group of the secondary heating circuit is 
connected to the connection over the manual bleeder.  
  

 
Fig. 35: Plate heat exchanger (as delivered) 

1 Manual bleeder 
 
  

Alternatively, the safety group can also be installed on the 
left side; a small amount of changes must be made for this. 
  

Changing the position of the manual bleeder 
1. Turn the plate heat exchanger by 180°. 
2. Unscrew the manual bleeder and install it on the free 

connection on the bottom. 
  

 
Fig. 36: Plate heat exchanger turned by 180°. 

1 Manual bleeder 
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Mount the safety group 
1. After installation of the plate heat exchanger, turn the 

safety group by 90° and mount it on the free connec-
tion on the top. 

To make it easier to read the manometer, a connection 
between the safety group and plate heat exchanger can be 
set up on-site as an alternative. 
  

 
Fig. 37: Plate heat exchanger with safety group on the left side 
  

3.2 Installation of the heating circuit 
group 

Drilling holes in the wall 
1. Find a suitable location and use the mounting diagram 

to mark holes. 
2. Drill four holes with a diameter of 10 mm according to 

the markings. 
  

 
Fig. 38: Mounting diagram, 1:10 scale 
  

Attaching the HKS-FB 
1. Insert the supplied wall plugs in the upper drilling ho-

les. 
2. Insert the screws supplied in the holes in the wall bra-

cket, put on the foam rings supplied and fasten every-
thing to the wall.  

The foam rings must be positioned between the wall and 
the wall bracket in order to reduce transmission of struc-
ture-borne noise. 
  

 
Fig. 39: Foam rings 
  

Attaching the HK-WÜT 
1. Remove the upper insulation shell from the HK-WÜT. 
2. Insert the supplied gaskets and screw the HK-WÜT 

onto the HKS-FB. 
  

 
Fig. 40: Attached HK-WÜT 
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Completing the HK-STS 
1. Insert the supplied wall plugs from the station (HKS-G 

or HKS-4W) into the lower drilling holes. 
2. Insert the supplied screws into the holes in the wall 

bracket, put on the supplied foam rings and fasten 
everything to the wall beneath the HK-WÜT. 

3. Insert the seals and screw the station onto the HK-
WÜT. 

  

 
Fig. 41: Attaching the heating circuit station 
  

4. Mount the safety group of the HK-WÜT on the plate 
heat exchanger with the seals. 

  

 
Fig. 42: Attached HK-STS 
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3.2.1 Safety group 

 
CAUTION 
Incorrect installation of the safety valve can be 
dangerous 
This could result in excessive overpressure and the 
uncontrolled escape of hot water. 
• No shut-off devices may be installed in the safety 

lines. 
• There are to be no constrictions in the pipes lea-

ding to the safety valve. In particular, do not 
connect the safety valve to the bleeder connec-
tion. 

• The blow out tube of the safety valve must be 
designed so that there can be no pressure in-
creases. 

• Escaping hot water must be freely diverted in a 
safe and controlled manner. 

  

Installing the safety group 
1. Attach the safety group to the flow of the heating cir-

cuit station or the heating circuit distributor using a 
1½" flat sealing fitting (accessory ASS-VB is required; 
see chapter “Accessories”, page 32). 

  

 
Fig. 43: Safety group, installed 
  

3.2.2 Expansion vessels 
Installing the expansion vessels 
1. Set the admission pressures calculated during the sys-

tem design on the expansion vessels (not included) for 
the primary and secondary heating circuit.  

2. Connect each of the expansion vessels using a cap va-
lve and corrugated pipe. For the safety group on the 
secondary side, the corrugated pipe and cap valve are 
included. 

  

3.2.3 Hydraulic Connection 
Installation on the heating circuit distributor bar 

 
A connection elbow (HKS-4W-AB) is required to at-
tach the HKS-4W to the heating circuit distributor; 
see the Solvis price list 

  

Observe the following during installation: 
• Comply with the designations of the connections (RL = 

heating circuit station return, VL = heating circuit station 

flow); the connection design is not symmetrical. During 
installation, ensure that the label faces the front. 

• If a buffer charging station (BCS) is to be attached for 
connecting a pellet boiler, ignore the arrows indicating 
the flow direction on the label. “RL” is then the return to 
the boiler, and “VL” is the flow from the boiler. 

  

Attaching the heating circuit distributor 
1. Attach the heating circuit distributor to the stations. 
2. Lay the piping on the storage tank side of the heating 

circuit distributor. 
  

Direct connection 
Attaching the heating circuit station 
1. Lay the piping on-site 
  

 
Connect the piping on the secondary side only with 
threaded connection parts of the HKS-FB. 

  

3.3 Electrical connection 
3.3.1 General information 

 
DANGER 
Risk of electrical shock 
Damage to health, cardiac arrest possible. 
• Disconnect the system from the mains before 

carrying out work on it and ensure that it cannot 
be turned on again 

 
CAUTION 
Country-specific regulations 
Regulations can differ depending on the country 
and the region. 
• These are to be observed and adhered to in or-

der to ensure safe and faultless operation. 
• If certain laws and regulations do not apply in a 

particular country, they are to be replaced by the 
country’s own specific laws and regulations. 

 
CAUTION 
Criteria for line installation 
Malfunction or failure of heating system possible. 
• Check that all cable and plug connections are 

connected correctly. 
• The bus and sensor lines must be routed separa-

tely from lines over 50 V to prevent the control-
ler from being influenced by electromagnetic 
fields. 

• Do not install control devices directly adjacent to 
control cabinets or electrical devices. 

• The electrical lines must not come into contact 
with hot parts. 

• If possible, run all lines in a cable channel and, if 
necessary, secure with strain relief devices. 
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CAUTION 
Criteria for line length 
Risk of heating system fault or failure. 
• The total cable resistance for the sensor cables 

must not exceed 2.5 ohms. For cables with a 
cross section of 0.25 mm², this corresponds to a 
length of up to 5 m.  

• For cross sections of 0.5 or 0.75 mm², the maxi-
mum cable length is 15 or 50 m. 

• Sensor cables for temperature sensors should 
not be unnecessarily long. For very long cables, 
sensor correction can be performed to minimise 
the systematic variance errors. 

• The sensor cable for volume flow encoders 
should not be longer than 10 m. 

 
CAUTION 
Observe ambient conditions 
Malfunction or failure of system possible. 
• Avoid ambient temperatures outside of the per-

mitted range of 5°C to +50°C. 
• Avoid dew condensation and an annual mean re-

lative humidity higher than 75% (briefly 95%). 
  

3.3.2 Connecting the heating circuit station 

 
You can find the wiring diagram in the document 
Connection and System Diagrams (ALS-MAX-7). 

  

Connecting the pump cables 
1. Connect the two pump cables of the heating circuit 

group either to connection A3 (HK1) or A4 (HK2) on the 
mains circuit board. Extend the cables if necessary. 

  

Installing the flow sensor 
1. Slide the flow sensor into the sensor immersion tube 

on the ball valve of the heating circuit station (HKS-FB) 
and secure it using the screw Fig. 44.  

2. Connect the cable either to terminal S12 (HK1) or S13 
(HK2). This must be a heating circuit match. In other 
words, if the pumps were connected to A3 (= HK1), the 
sensor must be connected to S12 (= HK1).  

  

 
Fig. 44: Installing the flow temperature sensor 
  

Connecting the servomotor 
1. Connect the servomotor of the HKS-G or HKS-4W to 

the socket boards A8/A9, A10/A11 or A6/A7. Pay at-
tention to the opening direction: motor rotates clock-
wise to hot (see following table): 

  

Socket board: A8/A9 A10/A11 
Pin assignment 8 9 N 10 11 N 

Cable colour Brown Black Blue Brown Black Blue 
  

3.4 Final Tasks 
Attaching the insulation shell 
1. Tighten all connections. 
2. After installing and filling the system and checking it 

for leaks, (see Start-Up, S.26) complete the station 
by attaching the front insulation shell. 

  

 
For detailed specifications of the control parame-
ters, refer to the operating instructions for your sys-
tem controller. 

  

 
Fig. 45: Completely installed heating circuit group 
  

 
CAUTION 
Comply with the maximum temperature permit-
ted 
The heating system could be damaged. 
• Do not exceed the maximum permitted tempera-

ture of the secondary heating system (such as 
the floor heating circuit made from plastic pipes) 
(see the manufacturer information).  

• You must set the maximum flow temperature on 
the SolvisControl according to the manufacturer 
information.  
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4 Start-Up 
4.1 Gravity brake 
Description 
A spring-loaded gravity brake, which closes noiselessly, is 
built into flow ball valve. 
  

 
Fig. 46: Ball valve with built-in thermometer 
  

Handling 
• At 0° (vertical position), the line is open and the gravity 

brake is activated. 
• When the ball valve handle is at a 45° angle (dashed line 

in Fig. 46), the gravity brake is open. 
• When it is at 90° (handle horizontal), the line is shut off. 
  

 
• To fill the system, set the ball valve to 45°. 
• Afterwards, reset it to 0°. 

  

4.2 Filling the system 

 
CAUTION 
Damage can result from limescale formation and 
corrosion in the system 
If the system fails or if water leaks out: 
• Treat the fill water in accordance with the requi-

rements of VDI directive 2035. 
  

Filling the system 
1. Set the ball valve handles, with integrated thermome-

ters, for shutting off the flow and return to 45° (gravity 
brakes deactivated). 

2. Fill the tank according to the installation instructions 
for the relevant system, bleed the system and perform 
a pressure test. 

3. Set the handles of the ball valve for shutting off the 
flow and return in the vertical position to 0° (gravity 
brakes activated). 

  

Filling the secondary heating circuit 
1. Open the ball valve shut-offs for return and flow (set 

the grips with thermometers to 45°). 
2. Connect the hose to the boiler filling and emptying va-

lve of the safety group on the plate heat exchanger and 
open the boiler filling and emptying valve. 

3. At the highest point of the heating system, open the 
bleeder and fill the system. 

4. When the system is full, close the bleeder and the fil-
ling and emptying valve, and remove the hose. 

5. Set the grips of the ball valve shut-offs for flow and re-
turn in the vertical position (to 0°). 

  

4.3 Heating circuit pump 
4.3.1 Notes 

 
For correct operation, please observe the following: 
• Do not use overflow valves or bypasses in connec-

tion with controlled pumps, as their control beha-
viour can cause them to interfere with each other 
or cancel each other out. 

• Deactivate any overflow valves or bypasses that 
are already present. Additional technical safety 
measures may be necessary. Observe the instruc-
tions from the manufacturer of the heat genera-
tor. 

  

 
To save electrical energy, set the pump height ac-
cording to the pipework calculations. 

  

4.3.2 Control characteristics 
The differential pressure of the pump can be controlled u-
sing three different adjustable characteristic curves: 
  

 
Fig. 47: IMP NMT SAN MINI control characteristic 

H Delivery height in [mWC] 
Q Volume flow in [m³/h] 

 
  

 Proportional pressure (radiator) 
• The pump maintains the pressure based on the flow. The 

set pressure is the maximum pressure value. If the flow 
drops, the pressure drops. At “0” flow, the pressure is 
only 60% of the set pressure value. In between, it moves 
linearly to the flow. 

 Constant pressure (underfloor heating) 
• The pump keeps the set pressure constant whether the 

flow is high or low. The speed adapts accordingly. 

 Fixed speed 
• The pump operates at a set speed (3 pre-configured le-

vels). 
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4.3.3 Design of the primary circuit 
Pump height 
The primary heating circuit is operated at 1.2 m³/h. The in-
ternal pressure loss of the HKS-G-6.3/4W and HK-WÜT to-
gether is 1.2 mWC. 
The pump height to be set can be determined from the cal-
culated external pressure losses for the piping to the sto-
rage tank and the pump characteristic curve. 
Recommended value: for standard pipework, set level 1 to 
2 on the pump rotary knob (Wilo-Yonos PICO). 
  

 
For the exact set value for the delivery height for 
longer pipework, see the heating circuit station 
installation instructions. 

  

Temperatures 
Determining the flow temperature 
The primary heating circuit is operated at 1.2 m³/h. You 
can find the required flow temperature of the primary 
heating circuit using Fig. 51, page 31. 
1. Determine the heating load and design temperatures 

of the secondary heating circuit. 
2. Read the flow temperature in the diagram. 
  

Example: 
The heating load of the secondary heating circuit is 11 kW 
and its design temperatures are 35/45° C. 
The result: The diagram then yields 50° C for the required 
primary flow temperature. 
  

Determining the return temperature 
1. Calculate the primary-side return temperature using 

the following formula. 
  

 
  

ρ = 1,000 kg/m³ 
Cp = 4.19 KJ/KgK 

erf Required heating output in [kW] 
tRL,prim Required return temperature in [° C] 
tVL,prim Required flow temperature in [° C] 

 
  

Example: 
The heat load is 11 kW and the required flow temperature 
is 50° C. 
Result: the formula above results in the following return 
temperature: 
50° C – (11 / 1.4) K = (50 - 8) ° C = 42° C. 
  

4.3.4 Design of the secondary circuit 
Pump height and performance 
Determining the volume flow 
1. Calculate the secondary-side volume flow using the 

following formula. 
  

 
  

ρ = 1,000 kg/m³ 
Cp = 4.19 KJ/KgK 

erf Required heating output in [kW] 
tRL,sek Design return temperature in [° C] 
tVL,sek Design flow temperature in [° C] 

 Required volume flow in [m³/h] 
 
  

Example: 
The heat load is 11 kW and the design temperatures are 
35/45° C. 
Result: the formula above results in the following volume 
flow: 
11 kW / 1.16 / (45 – 35) = 11 / 11.6 = 0.95 ≈ 1 m³/h. 
  

Determining the delivery height 
The required delivery height for the secondary heating 
circuit can be read from figure 52 on page 31. 
1. Read the set value using the pump and HK-STS charac-

teristic curve for the required flow, adding the calcula-
ted pressure loss for the piping of the secondary hea-
ting circuit to the HK-STS characteristic curve in the 
process (see example below). 

  

Example: 
The heat load of the secondary heating circuit is 11 kW and 
its design temperatures are: 35/45° C. Determine the pres-
sure loss curve of the piping of the heating circuit (without 
HK-STS) and mark on the diagram (see characteristic curve 
example). 
Result: At 1 m³/h, go vertically up to the HK-STS charac-
teristic curve and mark the point of intersection (1). 
From point of intersection 1, go horizontally to the left and 
find the point of intersection with the Y-axis, which is 
0.4 mWC in this case (2, HK-STS pressure loss). 
Extend the vertical line upward through point of intersec-
tion 1 (at 1 m³/h) to the heating circuit characteristic curve 
(example) and mark the point of intersection (3). 
From point of intersection 3, go horizontally to the left and 
find the point of intersection with the Y-axis, which is 
1.5 mWC in this case (4, heating circuit pressure loss (exa-
mple)). 
Extend the vertical line upward through point of intersec-
tion 1 and 3 (at 1 m³/h) from point of intersection 3 by 0.4 
mWC (HK-STS pressure loss) and mark the point (5). 
Determine the isobar (dotted line) going through point 5, 
here ≈ 2.8 (set value of the heating circuit pump). 
Extend the vertical line through points of intersection 1, 3 
and 5 (at 1 m³/h) downward to the isobar in the perfor-
mance chart and mark the point with the isobar 2.8 m (6). 
From point of intersection 5, go horizontally to the left and 
find the point of intersection with the Y-axis, which is 
0.017 kW in this case (7, 17 W heating circuit pump perfor-
mance). 
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4.3.5 Setting 
Pump control panel 
The control panel consists of a push button around which 
the display elements are arranged. 
  

 
Fig. 48: IMP NMT SAN MINI control panel 

1 Pictograms for the control modes 
2 Pushbutton 
3 Pump levels 
 
  

Control and operating modes 
 See page 26 

 
  

Pump levels 

 
  

 
  

Setting the pump 
1. You can press the operating button (2) briefly to 

change the pump characteristic curve in the current 
control mode from the first pump level to the second 
and then to the third. 

2. Pressing it again changes the pump to the next control 
mode with the first level, and so on. 

3. Pressing and holding it activates or deactivates standby 
mode. 

In standby mode, the pump is occasionally switched on at 
minimum speed and the current control and operating 
mode flashes on the display. 
  

 
In normal operation, the power, flow rate and pres-
sure are displayed in sequence (cycle). After some 
time, a rotating circle appears as a screen saver. 
This is not an error message. As soon as the push 
button is pressed, the normal display appears in the 
above sequence. 

  

5 Troubleshooting 
5.1 General 
Pump faults 
Malfunction Possible cause Remedy 

Pump is running empty 
No/too little water 

• Check the system pressure, MEV and MEV admission pressure 
• Bleed the system and pump 
• The heating water must be in accordance with VDI 2035 

Impeller loose Contact customer service 

The pump is at a standstill 
even though the power 
supply is switched on 

Mains fuse or residual current device has 
tripped 

• Check the mains fuse and residual current device 
• Contact customer service in the event of a short circuit 

Interruption of the voltage supply Check the supply line 

Wrong voltage present Check the voltage 

Winding temperature too high 
• Check the system pressure, MEV and MEV admission pressure 
• Bleed the system and pump 
• Observe the operating limits of the pump 

Winding interruption Contact customer service 

Pump blocked Contact customer service 

Pump is making noises 

The set delivery height is unnecessarily high Check the set value on the pump 

Cavitation noises 
• Check the system pressure, MEV and MEV admission pressure 
• Bleed the system and pump 
• The heating water must be in accordance with VDI 2035 

The building is not warming 
up 

The heat output of the heating surfaces is 
too low 

• Increase the setpoint for the pump delivery height using the rotary 
wheel on the Wilo pump 

• Set pump regulation mode to  (dΔ-c) 
• Correct the heating curve on the controller 

  

1

23

Level one (blue)

Level two (green)

Level three (orange)
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5.2 Error messages 
IMP NMT SAN MINI error codes 

Error 
Group (X) Error description Error 

display Cause and possible solution 

1 Load error 
10 Low-load detection. The pump is running dry. 

11 Motor overload. The motor may be defective or a tough medium may be present. 

2 Active protection 

22 The module is hot. Reduce power to 2/3. 

23 The module becomes too hot. The pump remains stopped. 

24 Hardware overload. Safety shutdown. 

25 Mains voltage is too high. 

26 Mains voltage is too low for correct operation. 

3 Hot motor 31 Average engine load is too high. Pump load is higher than permitted. 

4 Elec. fault 

42 LED malfunction 

44 DC voltage is not in the permissible range. 

48 15 V is missing (internal) 

5 Motor fault 51 Motor is working in the impermissible range. 

 Pump is unresponsive  Disconnect and reconnect the mains connection. 

 Pump is not running  Check the connection voltage and fuse. 
  

6 Technical Data 
HK-STS 
Dimensions 
W x H x D (incl. insulation) 300 x 370 x 245 mm 

Height measurement from male thread to male 
thread Approx. 370 mm 

Distance from piping (centre) to wall 63 mm 

Distance flow / return line 125 mm 

Pipe connections 1½" male thread with 1" female thread fitting, flat sealing 

Insulation Heat insulation shell made from EPP 
  

Heating circuit pump 
Specification HKS-FB 
Type IMP NMT SAN MINI 25/60-180 

Number of stages Continuously adjustable speed control, Δp = variable 

Degree of protection IP 44 

Insulation class F 

Speed 1200 to 4800 rpm 

Maximum permitted operating pressure 10 bar 

Permitted media temperature -10 °C to 65 °C 

Ambient temperature (at medium temperature) Max. +40 °C (max. 95 °C) 

Mains connection 230 V~ / 50 Hz – 60 Hz 

Power consumption 1 to 35 W 

Maximum power consumption 0.3 A 

Maximum delivery height 6.1 mWC 

Maximum pump output 4 m³/h * 
* The volume flow in the storage tank must not exceed 2,000 l/h; if it does, the layering may be negatively affected. 
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Plate heat exchanger 
Specification Value 
W x H x D (incl. insulation) 250 x 145 x 205 mm 

Type Swep E6T x 30 H/1P 

Total number of plates 30 

Total heat exchange surface 0.392 m² 

Performance at: 11 kW 18 kW 

• tVL/tRL (primary) 50/42 °C 55/42 °C 

• tRL / tVL (secondary) 35/45 °C 35/45 °C 

• Flow (primary) 1.2 m³/h 1.2 m³/h 

• Flow (secondary) 1.0 m³/h 1.6 m³/h 

• Pressure loss (primary) 5 kPa 5 kPa 

• Pressure loss (secondary) 3 kPa 8 kPa 

• Remaining delivery height (secondary) 4.2 mWC 2.4 mWC 
  

7 Appendix 
7.1 System diagram 

 
Fig. 49: HKS-4W and HKS-G on distributor bar VTL-2 
  

Outputs 
A3 Pump for heating circuit 1 
A4 Pump for heating circuit 2 (primary and secondary) 
A8/9 Mixer for heating circuit 1 (on/off) 
A10/11 Mixer for heating circuit 2 (on/off) 

 
  

Inputs 
S12 Flow for heating circuit 1 
S12 Flow for heating circuit 2 (secondary) 

 
  

 
Fig. 50: Pellet boiler SolvisLino with HKS-B and HKS-G on distributor bar VTL-3 
  

Accessories 
HK-WÜT Plate heat exchanger 
HKS-B Heating circuit station, limited 
HKS-G Heating circuit station, mixed 
HKS-4W Heating circuit station, 4-way 
HKS-FB Heating circuit station, floor 
PLAS Buffer charging station 
SG-H Heating circuit safety group 
VTL-2/3 Distributor bar, 2/3-way 

  

 
  

Legend 
FA SolvisLino automatic firing system 
HT High temperature 
MAG Membrane expansion vessel 
MT Medium temperature 
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For detailed system diagrams, see document 
(ALS-MAX-7 or ALS-BEN). 

  

7.2 Design diagram 

 
Fig. 51: Determination of the required flow temperature of the primary heating circuit (volume flow = 1.2 m³/h) 

req Required heating output in [kW] tVL,prim Required flow temperature in [° C] 
 
  

 
Fig. 52: Determination of the set pumping height of the secondary heating circuit with an example of a system characteristic curve 

H Pump height in [m] P Power consumption P1 in [kW] 

 Volume flow in [m³/h] 1 Heating circuit characteristic curve (example) plus HK-STS 
2 Heating circuit characteristic curve (example) 3 HK-STS characteristic curve 
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Fig. 53: System characteristic curve of the IMP NMT SAN MINI 
  

H Delivery height in [mWC] 
Q Volume flow in [m³/h] 

 
  

7.3 Accessories 
7.3.1 General 
Mixed heating circuit station (HKS-G-6,3) 
For a mixed heating circuit consisting of: 
• Flow line with high-efficiency pump 
• Return line 
• Three-way mixer and servomotor 
• Thermometer 
• Shut-off valves 
• Heat insulation shells 
• Threaded connection parts 
• Attachment material 
• Flow sensors. 
Application range: 800 to 2000 l/h. 
  

Limited heating circuit station (HKS-B-3,0) 
For an unmixed, temperature limited heating circuit con-
sisting of: 
• Flow line with high efficiency pump 
• Return line 
• Thermostatic mixing valve 
• Thermometer 
• Shut-off valves 
• Heat insulation shells 
• Threaded connection parts 
• Attachment material. 
Application range: over 800 l/h. 
  

Heating circuit station, 4-way (HKS-G-4W) 
Used in combination with the HKS-G heating circuit station 
in systems with two heating circuits and differing tempera-
ture levels. When used in this way, the HKS-4W mixes the 
return from the HKS-G (high temperature level) with the 
heating circuit having the lower temperature level. The re-
turn temperature to the storage tank drops and a higher 
solar yield and better fuel value utilisation can be achie-
ved. 
Another way that the HKS-4W can be used is as an opti-
mum combination with special large storage tanks that can 
provide two flows having differing temperature ranges. 
The station consists of: 
• Flow line with high efficiency pump 
• Return line 
• Four-way mixer and servomotor 
• Thermometer 
• Shut-off valves 
• Heat insulation shells 
• Threaded connection parts 
• Attachment material 
Application range: over 800 l/h 
  

Heating circuit distributor, thermally isolated (VTL-X) 
For installing multiple heating circuit stations on a buffer 
tank. A buffer charging station can also be installed for 
connection of a pellet boiler. 1" connections (flat sealing), 
welded design, fully insulated with perfect fit. 
Flow and return chambers as well as pipe lead-throughs 
are thermally isolated from one another by an air gap . This 
prevents unintentional return increase and improves the 
energy efficiency of the system. 
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Designs: 
• VTL-2: Kvs = 20.5 m³/h; for connecting up to 2 stations. 
• VTL-3: Kvs = 23.8 m³/h; for connecting up to 3 stations. 
  

 
Fig. 54: Heating circuit distributor VTL-3, thermally isolated 
  

Connecting piece for distributor bar safety group (ASS-VB) 
Needed to connect the safety group to the heating circuit 
distributor bar (VB-2 or VB-3). 
  

Air separator (LA-X) 
For installation in the heating flow. 
• Brass housing, 10 bar, 1" thread 
• Horizontal installation (LA-H) 
• Vertical installation (LA-V) 
• Compatible insulation shell (LA). 
  

 
Fig. 55: Air separator LA-H 
  

Sludge separator (SAS-M-IS) 
For installation in the heating return. 
• Brass housing, 10 bar, 1" thread 
• Flexible, horizontal or vertical installation 
  

 
Fig. 56: Sludge separator SAS-M-IS 
  

Safety group (SG-H) 
For the heating circuit, consisting of: 
• Manometer 6 bar 
• Safety valve 3 bar with ¾" blow out tube 
• Shut-off ball valve 
• Fill and drain connection 
• Connection for an expansion vessel ¾" male thread. 
  

 
Fig. 57: SG-H Safety group 
  

7.3.2 For HKS-4W heating circuit stations 
Connection elbow (HKS-4W-AB) 
The connection elbow allows the HKS-4W, combined with 
an HKS-G, to be mounted on a VTL-2 or VTL-3 heating cir-
cuit distributor.  
The connection elbow connects connection 2 on the mi-
xing valve of the HKS-4W with the flow outlet on the hea-
ting circuit distributor. 
  

 
Fig. 58: Connection elbow for HKS-4W 
  

For an installation example, see Fig. 49, page 30. 
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